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Kirchen im Frühmittelalter
Vortrag über die Geschichte von hiesigen Gotteshäusern

BENDERN – Im Rahmen des Vor-
tragszyklus «Archäologie im Al-
penrheintal» referierte Peter Eg-
genberger über das frühmittelal-
terliche Kirchenwesen im unteren 
Alpenrheintal.

• Assunta Chiarella

«Meine Beschäftigung mit dem 
rhätischen Kirchenwesen geht auf 
den Auftrag zurück, die Grundla-
gen für die Gestaltung eines Saales 
im Liechtensteinischen Landes-
museum zusammenzutragen, in 
dem kirchliche Funde und Gegen-
stände gezeigt werden sollen», be-
gründet Historiker Peter Eggenber-
ger seine archäologische Arbeit. 
Dabei musste sich der Mittelal-
terarchäologe auch mit den Befun-
den der bisher im Fürstentum aus-
gegrabenen Kirchen befassen; be-
sonders mit denjenigen von Gam-
prin-Bendern, Eschen, Mauren und 
Schaan.

Der Einfluss von Rom
Im zweiten Jahrhundert nach 

Christus wies das Römische Reich 
nach Nordosten hin seine grösste 
Ausdehnung auf. Die Provinz Rae-
tia reichte über den Rhein hinaus, in 
das von germanischen Volksgrup-
pen besiedelte Gebiet. Als jedoch 
260 nach Christus die Alemannen 
an den Rhein vorstiessen, redu-
zierte sich die Provinz auf ihren 
südlichen Teil und infolgedessen 
wurde Helvetien zum neuen Grenz-

raum. Rom schützte nicht nur die 
Rheingrenze, sondern auch die 
wichtigen Verkehrswege des Hin-
terlandes mit dem sogenannten Li-
mes  (Grenzwall),  dessen Befesti-
gungswerke, die Kastelle, eine 
wichtige Rolle spielten. Unter die-
sem Schutz konnten sich ab dem 4. 
Jahrhundert im Grenzraum die ers-
ten Bischofssitze bilden, von de-
nen aus die christliche 
Mission vorange-
trieben wurde 
wie beispiels-
weise in der 
Raetia in 
Chur. Peter 
Eggenber-
ger bezeich-
net dies als 
erste Welle 
der Christia-
nisierung. Von 
der bischöf-
lichen Mission in 
der Diözese Chur, 

dem sogenannten Churrätien, legt 
gemäss dem Historiker die heutige 
Kapelle St. Peter in Schaan Zeugnis 
ab. Es handelt sich um die älteste 
bisher bekannte Kapelle im Fürs-
tentum Liechtenstein sowie auch 
im ganzen unteren Alpenrheintal. 
Gegründet wurde sie um das 5. 
Jahrhundert vom Churer Bischof.

Fränkisches Recht 
Kaiser Karl der Grosse an-
erkannte 773 vorerst noch 

die Gesetze und Ge-
wohnheiten Churräti-
ens, führte jedoch 
spätestens 807 mit 

der Grafschafts-
verfassung frän-
kisches Recht ein. 

Indem er die Per-
sonalunion des Bi-
schofs auflöste, voll-
zog er die Trennung 
von weltlicher und 

geistlicher Herrschaft. 

Ein weiteres Instrument zur Kon-
trolle der Bischöfe war die Unter-
stützung des Eigenkirchenwesens, 
das heisst, der Gründung von Kir-
chen durch weltliche Grundherren. 
Ein bedeutender Teil der neu ent-
standenen Kirchen in Churrätien 
dürfte sich unter die Eigenkirchen 
einreihen.

Dazu gehören auch die einfachen 
Saalkirchen von Gamprin-Bendern, 
Mauren und Eschen, die vermutlich 
ebenfalls in einem römischen Um-
feld entstanden sind. Mit der Kir-
che St. Peter in Schaan kann der 
Bedeutungsverlust der Bischofskir-
chen zugunsten der Eigenkirchen 
anschaulich dokumentiert werden. 
Da nun in den privaten Gotteshäu-
sern getauft wurde, verlor St. Peter 
seine Bedeutung als Taufkirche. 
Darauf verweist der Umbau, mit 
dem das Baptisterium in einen Ne-
benraum mit Altar und einen davon 
getrennten Korridor umgestaltet 
worden ist.
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Taizé-Erntedank im Kloster
SCHAAN – Haben Sie auch geerntet? Ge-
meint ist nicht nur Obst und Gemüse aus dem 
eigenen Garten. Danken können wir für die 
Lebensmittel und Güter, die uns in unserem 
reichen Land zur Verfügung stehen. Aber 
auch andere Arten von Arbeit bringen Früch-
te hervor: Familien- und Erziehungsarbeit, 
Heilen und Pflegen, Forschen und Herstellen, 
Bauen und Handeln. Wir sind eingeladen zum 
Danken für vielerlei Ernten und machen dies 
bewusst, heute beim Taizégebet um 19.30 
Uhr im Kloster St. Elisabeth in Schaan. (pd)

Info-Nachmittag: «Sterbende 
und Angehörige begleiten»
SCHAAN – Am Dienstag, den 19. Oktober, 
findet von 14 bis ca. 16 Uhr im Mehrzweck-
raum des Hauses St. Laurentius in Schaan 
eine Informationsveranstaltung für Seni-
oren zum Thema «Sterbende und Angehöri-
ge begleiten» statt. Referent ist Franz-Josef 
Jehle (Foto), Präsident der Hospizbewe-
gung Liechtenstein.

An dieser Informationsveranstaltung be-
richtet Franz-Josef Jehle über die Leitge-
danken und Wertvorstellungen der Hospiz-
bewegung. Die Besucher erhalten wertvolle 
Informationen, wie sie mit dem Thema und 
der Situation möglichst angstfrei umgehen 
können. 

Gespräch über persönliche Erfahrungen
Im anschliessenden Gespräch werden 

persönliche Erfahrungen im Umgang mit 
Menschen in Grenzsituationen ausge-
tauscht. Weitere Infos sowie Anmeldungen 
(unbedingt erforderlich) bei der Informa-
tions- und Beratungsstelle Alter (IBA), 
Tel. 230 48 01 oder per E-Mail an iba@
seniorenbund.li. (pd)

KURZ NOTIERT

Peter Eggenberger
referierte im Liechten-
stein-Institut in Bendern 
über «Frühe Kirchen 
im Alpenrheintal».
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